=4 Stadt

Flrth Beschlussvorlage
SpA/715/2019
I. Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status
Bau- und Werkausschuss 17.07.2019 oOffentlich - Kenntnisnahme

Bericht Gilber Fortgang Projekt Gehwegerneuerung HerrnstraB8e - vorlaufiges
Instruktionsergebnis

Aktenzeichen / Geschaftszeichen

Anlagen: )
Zusammenfassung der Stellungnahmen, Uberarbeitete Vorplanung: Ergebnis Instruktion

Beschlussvorschlag:

Die Stellungnahmen werden zur Kenntnis genommen.
Der Bau- und Werkausschuss beschlief3t die Erteilung der Projektgenehmigung entsprechend
der Uberarbeiteten Vorplanung.

Sachverhalt:

Entsprechend dem Auftrag des BWA vom 29.05.2019 wurden die Sichtfelder an der Parkhaus-
ausfahrt und die Errichtung eines parallelen FuRgangeriiberweges (FGU) auf der Ostseite der
Kreuzung Herrnstral3e/Ludwigstral3e tberprift. Im Ergebnis wurde ein Parkstand durch weitere
Fahrradstander ersetzt. Ein zweiter FGU ware dicht an einem schon vorhandenen FGU nur bei
einer zu erwartenden starken Verbesserung der Verkehrssicherheit vertretbar. Durch die vor-
handene Verkehrsinsel und die vorgesehene Umwandlung der Ludwigstrafe in eine Fahr-
radstrale sollte eine Uberquerung des Verkehrsknotens ohne (ibermaRige Gefahr auch ohne
zweiten FGU mdoglich sein.

Auch sind 2018 und 2017 keine Unfalle an entsprechendem Uberweg gemeldet worden. Der
Schulwegeplan fuhrt nicht Gber diese Verkehrsinsel.

Ein paralleler FGU wiirde voraussichtlich haufig dazu fiihren, dass Kfz zweimal kurz hinterei-
nander anhalten missten. Neben der Behinderung des flieRenden Verkehrs ware hierdurch
eine starke Abnahme der Akzeptanz von FGU zu erwarten.

Die bisher eingegangenen Stellungnahmen zu Instruktion wurden abgewogen und ggf. einge-

pflegt.

Die Vorplanung wurde wie folgt Uberarbeitet: 6 Radstander statt 1 Parkstand (Haltesicht Park-

haus), bereits genehmigter Werbepylon hinzugefiigt (aufgrund der Lage im Kronentraufbereich
ist mit dem Antragsteller noch eine alternative Lage abzustimmen), Abs. Halteverbot und Fahr-
radstraf3e hinzugefiigt, Baum (Hausnr. 22) leicht versetzt (Gasleitung), Eingeschréanktes Halte-
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verbot in LudwigstralRe hinzugefligt (Freihaltung von Absperrvorrichtungen der infra und einem
Hydranten), Bestandsbaum skaliert und einige Griinflachen vergroRRert (Wurzelraum).

Das TfA weist ausdricklich darauf hin, dass die personelle Situation, ebenso wie die
bekanntermaf3en notwendigen Fristen zur Vergabe etc. eine kurzfristige Durchfihrung des Pro-
jekts nicht zuléasst. Realistisch und ggf. unter Zurlickstellung anderer MalRhahmen kann eine
Umsetzung frihestens in 2020 erfolgen. Gehweg und Zufahrt zum Parkhaus kénnen vorerst
provisorisch mit Asphalt geschlossen werden und zu einem spéteren Zeitpunkt ausgebaut wer-

den.

Im Haushalt ist die Mal3nahme nicht veranschlagt, es sind derzeit keine Mittel hierfur vorgese-
hen. Krankheitsbedingt kann eine Kostenschatzung erst nachgereicht werden.

Finanzierunq:

Finanzielle Auswirkungen
]—‘nein ]X_‘ja Gesamtkosten

jahrliche Folgelasten

€ ]—’ nein ]—’ja €

Veranschlagung im Haushalt

mnein ’_‘ja Hst.

Budget-Nr.

im [ ]vwhh [ ] vmhh

wenn nein, Deckungsvorschlag:

Beteiligungen

. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung

Beschluss zuriick an Stadtplanungsamt

Fdrth, 19.06.2019

gez. Lippert

Unterschrift der Referentin bzw.
des Referenten

Stadtplanungsamt
Hartung, Lorenz

Telefon:
(0911) 974-3335
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Folgende Beratungsergebnisse sind vorhanden:

Ergebnis aus der Sitzung: Bau- und Werkausschuss am 17.07.2019
Protokollnotiz:

Beschluss:

Die Stellungnahmen werden zur Kenntnis genommen.

Der Bau- und Werkausschuss beschlief3t die Erteilung der Projektgenehmigung entsprechend
der Uberarbeiteten Vorplanung.

Beschluss: einstimmig beschlossen Ja: 13 Nein: 0 Anwesend: 13

Seite 3von 3



	Ostatus
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	SMC_BM_KW
	Gremium
	Datum
	Wortprotokoll
	Text
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Beschluß

